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607 Dienstag , den 27 . Dezember 1892 .
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stand und der irischen Frage , Rußland rüstet und I
rüstet trotz seiner wirthschaftlichen Nölhe, . am Balkan
machen die anarchischen Zustände in Serbien und die
unverständliche Verfassungsänderungin Bulgarien den !
Politikern Sorge , Amerika droht , mieden fremden Maaren ,
so jetzt auch der Einwanderung die Thore zu schließen . Von

^ dlich ist zu sagen , daß vorwiegend Ver - I
drießlichkeit und Mißmuth seine Stimmung kennzeichnen . I

ide « dcutschrnsfr scheu Handelsvertrngs -

Drrhandlangen .

. — -------- u -u — z — - eine neue
große Frage , die antisemitische , hält mit siegreicher Gewalt
ihren Einzug , von den Einen verflucht , von den Andern als
ein Zeichen nationalen Aufschwunges begrüßt , von Allen
aber unerbittlich Antwort heischend . Es kann unter diesen
Umstünden nicht ausbleiben , daß das neue Jahr ein wenig
friedliches Gesicht zeigt .

| politische Tages - Rundschau .

Stofe die Weihnachtsstimmung und das : „ Friede auf
^ diesmal nicht lange anhalten wird , liegt bei der

rtigen Weltlage auf der Hand . Ueberall Zündstoff ,
eine beunruhigende Unsicherheit in den innere » Ber¬

ber Staaten , wohin man nur sieht . Die „ T . R .
"

Müde kurze , aber vielsagende Zusammenfassung :
rankreich sehen wir einen Zusammenbruch der

alt , der mit den düstersten Ahnungen erfüllen
5 Italien ist der Ausbruch einer Art kleinen

candalcs , der die Verrottung des dortigen
sshstems zu enthüllen drohte , nur mühsam ver -
rden . Zn Spanien vollzog sich ein Regierungs -

der von stürmischen Vorgängen begleitet war .
eich zeigt eine innerpolitische Verwirrung ,

vorerst kein Ausweg zu finden ist , Belgien
ente Krisis der Verfassungs - und sozialen
^ England leidet unter einem furchtbaren Noth -

— Es sind bisher noch äußerst geringe oder gar keine
Anzeichen hcrvorgetretcn , daß die leitenden Männer der
Rcichsregierung in der Militärfrage irgend welche Zuge¬
ständnisse von E . heblichkeit zu machen geneigt sind , um
einer Verständigung die Wege zu ebnen . Gleichwohl
mochten wir , so schreibt die „ Nat . - lib . C .

"
, dies nach uns

zugegangcnen zuverlässigen Mittheilungen noch keineswegs
für ganz ausgeschlossen halten . Diejenige Grenze aller¬
dings , bis zu welcher die Zustimmung einer bedeutenden
Rcichstagsnichrheit bis jetzt gesichert wäre — Gewährung
der zweijährigen Dienstzeit unter Jnnchallnng der jetzigen
Präsenzstärke — , wird als Boden einer Verständigung
von der Negierung niemals anerkannt werden ; da
würde sie lieber dem jetzigen Znstaud den Vorzug
geben , da sie in diesem Fall nicht glaubt , die Ziele der
Reform auch nur annähernd erreichen zu können , wohl aber
fürchtet , ohne Ersatz die niöglicher Weise bedenklichen Fol ^ n
einer abgekürzten Dienstzeit tragen zu müssen . Zwischen der
unverminderten Präsenz und den Forderungen der Regie¬
rung liegt aber noch ein weiter Spielraum , und es erscheint
nicht ausgeschlossen , daß die Regierung ein gutes Stück ent - j
gegenkommt , wenn sie sich überzeugt , daß sie mit ihren Vor¬
schlägen in vollem Ilmfang nicht durchdringen kann , ebenso
wie der Reichstag , wenn er erkennt , daß eine gefährliche I
Krisis anders nicht zu vermeiden ist . Die Entscheidungen !
werden jetzt bald herankommen ; wir haben den wohlbegrnn -
deten Eindruck , daß man an allen denjenigen Stellen , von
denen sie in erster Linie auszugchen haben , die folgenschwere
Bedeutung der letzten Entschließungen sich noch einmal sehr
ernstlich klar machen wird .

3

S
»
»
»

Were Verhinderung der Getreideausfuhr nach Dcutsch -
» urde aber

^ andererscits die russische Landwirthschaft'
m , die bei Scheitern der Handelsvertragsverhandlungcn

« deutschen Absatz Ersatz suchen müßte .
deutsche Regierung hat bei Aufnahme der Verhand -

^ von vornherein das größte Entgegenkommen gezeigt ,
es sicher auch weiterhin nicht an Bemühungen

l tonen , einen ergebnifelosen Ausgang derselben zn ver -

^ Sollte es aber trotzdem zn einem befriedigenden
kommen , so wäre es vom Standpunkt des

„ Handels zwar sehr zu bedauern , im Uebrigen
Mmrden wir uns in die Lage zu finden

Deutschland hat inzwischen gelernt , sich in den in
kommenden landwirthschaftiichen Prodncten von Ruß -

ßehr und mehr unabhängig zu stellen ; wenn wir uns
mkanischen Importe besser nutzbar machen , brauchen

russischen Roggen nicht mehr so dringlich . Vielleicht
Aber Rußland noch zu der Einsicht , daß es von einem

der Handelsvertragsverhandlungen selbst den gc -
gj Vortheil haben würde , und daher möchten wir daS

kommen des Handelsvertrags noch nicht für ausgc -
halteu .

Mb das alte Sprüchwort , daß , was lange währt , gut
sich auch bezüglich der zwischen Berlin und Peters -

schwebenden Verhandlungen über einen deutsch - russischen

ISä Lk " nl * : b » » U °
d

°
- Äh Ä ' 5

. « 44 L I * » und «ine „ , « «

«6er fo unbestimmt und dunkel waren , daß sie nicht zur
rung beitrugen . Genaues über den momentanen Stand

Verhandlungen ist nicht bekannt : man weiß weder , ob

p schon in einem vorgeschrittenen Stadium befinden ,
ob sie überhaupt einen befriedigenden Ausgang ver -

. Mehrfach wurde sogar gemeldet , daß die
» dlungen abgebrochen seien , eine Meldung , welche sich
bestätigte , die aber bezeichnend ist für die wenig
ugsvolle Stimmung , die auf deutscher Seite herrscht .

gesunkenen Hoffnungen werden sich aber wieder beleben ,
aus Petersburg eine Nachricht kommt , von der man

« , daß sie einen günstigen Fortgang der Verhandlungen
Ml . Der bisherige Präsident des russischen Zoll -

sses , Bunge , der für einen Meisttarif gegen Deutsch -
l war , ist nämlich aus seiner Stellung geschieden , und
«eue Präsident Abasa soll ein Gegner weiterer Zoll -

geu sein . Es wäre zu tvünscheu , daß die Verhand -
nnn endlich zu einem erfreulichen Abschluß gelangen ,
m Abschluß , wie er den handelspolitischen Interessen

Mauds entspricht . Nicht nur der deutschen , sondern auch'
fischen Regierung muß es darum zu thnn sein , daß der
svertrag zu Stande kommt , denn Deutschland und

imd sind wirthschaftlich aufeinander angewiesen , und
Verschlechterung der gegenseitigen handelspolitischen
tmffe

,
würde für beide Nachbarländer gleich große

tle
_

im Gefolge haben , ganz abgesehen davon , daß
Verschlechterung auch nicht ohne Rückwirkung auf die

Wen Verhältnisse beider Staaten bleiben würde .
erseits ist namentlich der Handel lebhaft an dem

Wbefonnnen des Vertrags interessirt , da er für viele
Muclle Erzeugnisse das Absatzgebiet verlieren würde ,^

Eufelaud seine Zollschranken durch einen Meisttarif
Demschland erhöhte . Dann würde der Handelsver -
auch

^ durch die Wiedereröffnung ber
"

russischen

Verlag : Langgasse 27 .

Alrormenlen

Ausland .
* Gesterikich - Ungar « . Der böhmische Feudaladel

widmete anläßlich des Jubiläums des Papstes einen Peters -
Pfennig von einer Million Gulden . Das wird den sehr
erschöpften päpstlichen Kassen wohl thun .

"

* Italien . Der Papst empfing am Freitag das heilige
die Glückwünsche zum Weihnachtsfeste darbrachte !

Der Papst dankte für die Glückwünsche und sagte , wenn man die
‘n Europa vom moralischen und religiösen Gesichtspunkte

, flüchte bemerke man das Heraiinahen eines Sturmes , welcher das
letzte bedrohliche Anzeichen eines Niederganges und Unheils sei die
£ £ ^ ^ ^ EudeKraftder Kirche beseitigt werden konnten .Die Kirche bestude sich im Kampfe gegen die heftigsten AiigriffeDer Papst verbreitete sich sodann speziell über die Vorgänge in
Italien und verdammte das Wirken einer schädlichen Sekte ( damit

fr die Freimaurers , welche niemals eine wahrhafte Freundinbrt Volkes sein wurde , leider aber von der Regierung linierstütztm,d gefordert werde Ium Schlüsse erflehte der Papst den SegenGottes für Rom und für die ganze Welt .
u

Das „ Militärwochenblatt "
veröffentlicht einen

Jlrlifd über die Krlegsformatton des französischen Heeres , wonachdie Gesanimtsumme der französischen Kricassormaiion 17877a™
ns.

ta ™ one , 42 Compagiiieei , Infanterie und Jäger , 650 Erkadronsund 1022 Batterieen betragt . 1870 betrug die französische Feld -
armee 368 Bataillone Infanterie und Jäger , 16 Bataillone Mariue -
xSiifanterie , 115 neugebildete vierte Bataillone , 115 Depolbataillone
jiifaninien 614 Bataillone Kriegsformationen , vermehrte sich somit
seit 1870 um 1173 Batailloiie , 308 EskadrouS und 4908 Feld¬
geschütze . °

* Nutzland . Der „ Standard " meldet aus Petersburg , datzder Czar den Kriegsminister ermächtigte , weitere drei Divisionen
vom Kaiikasus nach der deutschen Grenze zu verlegen . Die Ver¬
legung geht nach der Annahme der deutschen Militärvorlage im
Reichstage vor sich .

b

- .
* Knl .sarie » . Der wegen Defraudation verhaftete erste

Sekiionschei uu Mmisterlums des Aeiißeren , Panajotow , suchte vor¬
her das Archiv des Ministeriums des Aeußern in Brand zu stecken ,was ihm jedoch mir zum Theil gelang .

* Amerika . Es liegen Meldungen aus Buenos - Aires vor .wonach in der Provinz Corrientes Unruhen ansgebrochen sind ,denen iedoch wenig Bedeutung beizumessen sei . Man glaubt ,der Gouverneur der Provinz Cornentes werde seinen Abschied
nehmen . — Der Aufstand an der Rordgrenze Mexiko «
mmint einen größeren Umfang an . Die Aufständischen schlüge » die
Bundestruppen . Der Gouverneur verlangt größere Verstärkungen .

A,rzeig « n . Prei - r
Die einspaUige Petitzeile für l - eale « « eigen

Psg ., für auswärtige « » zeigen 25 Ag . —
Sietlowen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg ..

für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Deich .

,
* Sof - und Personal - zlack,richten . Wie „ Hirschs T .- B . "

behauptet , wird die Ansprache des Kaisers anläßlich des
. Ne ujah r semv fau gs der comntaiibiieuben Generale eine

längere lein und , wie mau glaubt , wichtige Momente ent¬
halten . Die Siebe soll entgegen der fiüher beobachteten Geheim¬
haltung diesmal alsbald veröffentlicht werden . — Die Gerüchte
s.« Betreff einer Reise des Königs von Dänemark nach Berlin
slnd ^ vollüaudig uiibegiündet . — Der Kaiser von Oesterreich
ist ^ auistag Morgen 6 Uhr 55 Min mit dem Schnellzuge , der
deii kaiserlichen Salonwagen mitführte , in München eingetroffen .

* Kerli » , 27 . Dez . Das preußische Cultnsministerium bereitet
eine Schul - Aiisstellung für Chicago vor . Wie die
„ Kreuzztg .

" hört , sind zu dem Zwecke fast 300 000 Mk ausgeworfen
und es wird eitrig gearbeitet , die verschiedenen Objecte , die eine
Vorstellung von den deutschen Schuleinrichtungen gewähren können
zusauimenzubringen . Al « Vertreter des Cultusministeriums wird

'

den
^ Vernehmen nach , der Professor Dr . Wätzold nach Chicago

,
* Ueber die Gehälter der UslkoschnUehrer hat der

Vorstand des Landesvereins preußncher Volksschullehrer eine
Statistik aus 329 Städten veröffentlicht , aus welcher hervorgeht
da « die niedrigsten Gehälter zur Zeit nicht in den kleinen , billigeren
Landnadtcheii , sondern in den oft erheblich teureren Mittelstädten
Mbit werden . Dieses Verhälttiiß ist durch die mechauische
Wellung der Ortschatten in solche mit mehr und weniger als
10000 Eiuwohuern und die Zurückziehung der staatlichen ÄlterS -
zulagcn in den Ersteren enlstandcu . — Um so ungerechter wäre c«
wenn letzt wieder der Disvositiousfoiids bet

'
Negierung um

Millionen erhöht wird , ohne daß zuvor die Altersznlagen des
Staates auch für die Lehrer in Städten mit mehr als 10,000 Ein¬
wohnern eingeführt werden .

* Rundschau im Reiche . Wegen M aj estätSbelei -
dlgung und öffentlicher Beleidigung zweier Sergeanten vom 9 .
Grenadier -Regunent wurde der Maler Alexander Lange aus Swine -
münde zu einem Jahre Gefäugniß verurtheilr . — Das Münchener
„ ,zremdeiib !att "

theilt einen gegen den Erlaß des protestantischen
L 'berconfiitoriuni8 bezüglich der Wemdinger Teufels aus -
treibuna gerichteten Protest des Ordinariats Eichstätt mit , welcher
am « chlnsie besagt : Wir legen hiermit öffentlich gegen die der
katholischen Kirche in ihrer Lehre , ihren Jnstituiioiien und ihrem
Priesterthum zugesügten Unbilbeii in unserem und unseres Gesanimt -
clerus Namen Protest ein , sowohl vom allgemeinen Rechisstandpunkt
aus . als auch speziell auf Grund der durch die Verfasfuug der katho¬
lischen Kirche gewährten Rechte . — Nach einer Meldung der . Dresd .
Nachr . hat der Gemeinberath des Dresdener Vorortes Löbtau
mit allen gegen die sozialdemokratischen Stimmen beschlossen , eine
neu angelegte Straße Ahlwardt - Straße zn taufen .

Jahrgang .
Effchemt in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :HO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Ans Kunst und Leben .
* Residenz Theater . Am Sonntag ging hier zum

| ersten Male das bekannte Dumassche 5 - aktige Schaiispiel Kean
oder Leidenschaft niid Genie in der Barnayscheu Bearbeitung vor
völlig ausverkanstem Hause in Scene und erzielte , wie wohl überall »
einen starken , äußern Erfolg . Wir behalten uns vor , nach der
zweiien Aufführung näher auf das Stück und feine Wiedergabe
zurültznkommen und wollen heute nur bemerken , daß die Dar¬
stellung und Jnfceuirnng wieder von der sorgfainsten Vorbereitung
zeugten . Besonderen Beifall erzielte Herr Förftner , dem ernste
Rollen besser zu liegen scheinen , als humoristische . Er spielte die
außerordentlich anstrengende Titel : olle und wurde häufig , öfter
wgar mit lautem Bravo , gerufen . Auch die übrigen Kräfte gaben
ihr Bestes .

* Wochen - Spirl - Entwurf . Frankfurter Opernhaus :
Dienstag , den 27 . Dezember , Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Schneewittchen "

;
Abends 7 Uhr : „ Die weiße Dame "

. Mittwoch , de » 28 ., Nachmittags
S ' .' i Uhr : „ Schneewittchen "

; Abends 7 Uhr : „ Der Bettelstudent "
.

Donnerstag , den 29 ., Nachmittags 3 ' / - Uhr : „ Schneewittchen "
;

Abends ? Uhr : „ Martha "
. Samstag , den 31 ., Nachmittags 3 ' /- Uhr :

„ Schneewittchen
"

; Abends 7 Uhr : „ Maurer und Schlosser "
. Sonn¬

tag , den 1 . Januar 1893 , Nachmittags 3Va Uhr : „ Schnee¬
wittchen "

; Abends 7 Uhr : „ (Sriugoire “
; hierauf Ballet . Zum

Schluß : „Cavalleria runticana “ . Montag , den 2 ., Nachmittags
37a Uhr : „ Schneewittchen "

. Dienstag , den 3 . : „ Lohenarin "
.

Schauspielhaus : Dienstag , den 27 . : „ Die arme Löwin "
. Mitt¬

woch , den 28 . : „ Hamlet
"

. Donnerstag , den 29 . : „ Orientreife "
.

Freitag , den 30 . : „ Veilchenfresier " . Samstag , den 31 . : „ Die Herz¬
losen "

. „ Madame Bonivard "
. Sonntag , den 1 . Jan . : 3 ‘

,
'
a Uhr :

„ Großstadtluft "
. Abends : „ Nora "

. Montag , den 2 . : „ Der
Comödiaut "

.
* » Limrsdlatt . " Auf Beschluß der Reichs - Limes - Commission

flieht der archäologische Dirigent derselben , Professor Hettner in
Trier , jetzt ein eigenes „ Limesblatt "

heraus , welches in 5 - 6 Num¬
mern jährlich die vorläufigen Mittheilungen der Strecken -Commissare
während der Herbst - und Frühjahrs - Campagne bringen soll . Die
soeben erschieiiene erste Nummer , welche ein Beiblatt zum Coires -
pondenzblatt der „ Westdeutschen Zeitschrift für Geschichte und Kunst "
bilden soll , enthält die Berichte von L . Jacobi in Homburg über
die Strecke im Taunus , von Kofler in Darmstadt über die hessische
Strecke vom Grauen Berge bis Butzbach und von Wolff in Frank¬
furt a . M . über die Ausgrabungen am Limes - Castell Marköbel im
Regierungsbezirk Kassel . Die Professoren Mommsen in Berlin
und Zangemeister in Heidelberg haben werthvolle Ergänzungen bei¬
gesteuert .

m
* Paulus Vaflel f . Am Freitag starb in Friedenau bei

Berlin Paulus Cassel . 1820 zu Glogau von jüdischen Eltern ge¬
boren , betrieb Saul Cassel (so hieß er ursprünglich ) in Berlin
philosophische und rabbinische Studien und beschäftigte sich dann
mit Forschungen zur jüdischen Geschichte und Litteratur . 1855 trat
er in Erfurt , wo er von 1850 an Bibliothekar der Erfurter Aka¬
demie Ivar , znm evangelischen Glauben über . 1859 nahm Cassel ,
nachdem er zuvor noch in Erfurt den Professortitel erhalte » hatte ,
tetnen Wohnsitz in Berlin und wandte sich hier , nachdem er die
theologischen Prüfungen abgelegt hatte , dem Berufe als Seelsorger
zu - „ Er bcthätigte sich zunächst lebhaft rat Sinne der Judenmisston .
Spater verschaffte er sich ganz aus eigene Faust eine kleine Ge¬
meinde , die von 1867 an in der ChristuSkirche ein eigenes Gotter -
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mal gebärdeten sich Diele tarnen , o taut , o

Ohr der königlichen Herrschaften gelangten ,

ataen die protioniite Aendernng einzuweiidi

Zirm Kapitel der Kahlköpfigkeit .

E8 ist eine allbekannte Thatsache , daß Kahlköpfigkeit
'

ncuueullich vorzeitige , bei Männern viel häufiger vorkommt ,

als bei Frauen . Außerdem lichtet sich bei den Männern

die Stirn - und Hinterhanptgegend zuerst , so daß auf der

Höhe des Scheitels nur noch eine schwache Brücke von

Haaren die dichtbestandcncn Schläfen verbindet , während das

Ausfallen der Haare bei den Frauen durchweg an anderen

Stellen des Kopfes , nämlich auf der Höhe des Scheitels
und hinter

' den Ohren , ansctzt . Worin liegt nun der Grund

dieser auffallenden Verschiedenheit ? Der „ Tägl . Rundschau "

wird darüber geschrieben : Es kann keinem Zweifel unter¬

liegen , daß die hygieinisch völlig widersinnige Kopfbedeckung
der meisten Männer die Hauptursache ihrer Kahlköpfigkeit
bildet . Gerade das starke Geschlecht trägt « ine warme , das

schwache eine leichte , luftige und nie beengende Kopfbedeckung ,

die auch im kalten Winter wenig Schutz gegen die Unbilden

der Witterung gewährt ; im Sommer ist buchstäblich der

Sonnenschirm die eigentliche Kopfbedeckung der Frauen .

Und die häufige Einwirkung freier und frischer Lüste übt

eine heilsame Abhärtung aus , während die Männer ihre

Kopfhaut unter dem undurchlässigen und dichten Hut

meist so verzärtel » , daß sie aus einem geheizten

Zimmer ohne Hut kaum über einen Gang z« gehen

wagen . Aber nicht allein , daß der Hut dem Kopfe

Luft und Licht nimmt , sondern es erfährt die Kopfhaut

überdies zwischen dem steifen Hutrande und dem knöchernen

Schädel noch einen argen Druck — eine förmliche Strang » -

lationsfurche ist ja die Folge — , der , immer die gleichen
_ LmrMellen treffend , ost stundenlang andanert « d sich

dessen mit der Zeit ebenfalls Ernährungsstörungen

somit Verödung der Haarfollikel und Verlust des Haare
Nicht selten sieht man in einer Familie die Glatze

Geschlechter ergänzen . Dr . Seeger erklärt dies aus

grwiffrn Erblichkeit in der Schwäche des HaarbodrnS ,

die haarbttdendcn Organe weniger kraftvoll und »

entwickelt find , als z . B . bei starken , borstigen ^
Daß von vornherein Unterschiede in der Kraft dei - •

Hodens bestehen , läßt sich schon daraus folgern , °

Menschen mit zarter und mit derber Haut gicbt ; anv

beweist der Widerstand , den die Kopfhaare vestS ' k

Personen dem Ausziehen entgegensetzen , daß der

und lockere , der Andere dicke und tiefsitzende Haare « 3

In dieser angeborenen Schwächlichkeit des Haarbodens
in der häufig damtt verbundenen Anlage zum Kopst °^
hauptsächlich aber in der unnatürlichen Behandle «

Kvpfschwarte durch die Kopfbedeckung hat man die **

der vorzeitigen Kahlköpfigkeit zu suchen .
=

Bei den Maßregeln zur Abwehr aller das

drohenden Schädlichkeiten gilt als oberster Grundig
Kopf so wenig wie möglich warm einzuhüllen . ~ ’e

Kahlköpfigen führen ja auch den Beginn und den

Fortschritt ihres Zustandes stets auf eine

Zeit zurück , wo sie bei unpaflender Kopp -

(z . B . unter dem Helm ) häufig KoPW

auSgescht wäre « . Unter einer hygieinisch luftigen .

schnürenden Kopfbedeckung sollen die Haare

lang getragen werden , daß jedes Haar , welches u <
^

halb der Kch^ bedeckung wurzelt , mit seinem 61 « *

gelaugt ; bte außerhalb der Kopfbedeckung sprieß ^
'

tkHg« l kürzer getragen werden . Dr . Seeger

Jahre hindurch wiederholt ; Gefäße und Nerven , die die Haut

des Scheitels versorgen und diese Einschnürung passiren

müssen , leiden dadurch in ihrer Eruährungsthätigkcit . Dazu

kommt der übermäßige Schweiß unter der undurchlässigen

Hülle , dessen Salze und Fettsäuren die Kopfhaut erweichen

und ihr Gefüge lockern , so daß die obersten Schichten ihre
normale Lebensdauer nie erreichen , sondern sich schon vor¬

zeitig abstoßeu . Kurz , unter der naturwidrigen Einhüllung
eines Körperteils , der von Natur schon bekleidet ist und

deshalb viel weniger eines Schutzes bedarf , als unbehaarte

Körperflächen , werden die natürlichen Ernährungsvorgänge sich

zunächst steigern , darum sich aber auch umso eher erschöpfen .

Eine andere Ursache des frühzeitigen HaarverlusteS , die

der landläufigen Anschauung völlig zuwiderlänft , sieht
Dr . Seeger in Wien — wie er in seiner Studie in der

„ Wiener Klinik "
„ Ueber vorzeitige Kahlheit " darlegt — in

dem Kurztragen der Haare . Kurzgeschnittcnes Haar ver¬

liert an Nonnalität , einmal durch Eröffnung des Mark¬

kanals , dann auch dadurch , daß es schneller wächst als

solches , das eine bestimmte Länge bereits erreicht hat . Durch

den gehobenen Stoffwechsel in der Haarpapille erschöpft sich
die Leistung , der von der Natur übernommen » Grundstock
deS Vermögens der Haarerzeugung wird zu schnell ver¬

braucht , der Druck des Hutes behindert bei kurzgeschuittenem

Haar die Eruahruugsverhältuiffe noch mehr und läßt nur

unzureichenden Ersatz zu , daher verschmächtigt sich der

Nachwuchs an Haaren wehr und mehr , di » Papillen ber «

müoe « nur « och Wollhärchen zu erzeugen uud veröden

aSflMid ) ganz SudTtet Fran « trete » am Scheitel

oder hinter ^ » Ohr « , wo der A - fpntz bet Haare

viMch starb M > ashMide ZmWll bchtzH , Wut

gedachte der Herr Vorsitzende der Verwaltungs - Commission
opferfreudigen Nächstenliebe , welcher die Anstalt ihre Gründung -

ihr Bestehen wie auch die heutige Christbescherung verdau « .

Air » Stadt « nd Kand .

Wiesbaden , 27 . Dezember .

+ Kofnachrichtrn . Bei Ihrer König ! . Hoheit der Frau

Prinzessin Louise findet am R ). d . M . kleinerer Abendempfang statt .

- - Dir Dorbrfprechunö der auf Freitag , den 30 . b . M .,
ander « nmteu Stadtverordnete,isitznug findet Donnerstag , bei : - 9 .

d . M ., Nachmittag « 6 Uhr , im Noiinenhofe (Damensaal ) statt .

* » erfsnal - Nachrichten . Herrn Eisenbahn - Secretär

O ' B r i « n hier ist der Charakter als Rechnungs -Rath verstehen worden .

II . Asm Sh « i « . 26 . Dez . Da der Rhein . seit «

Tagen starkes Eis vom Neckar und Main briilgt , ist die «

fahrt fast gänzlich eingestellt . Die Boote der Koln -Dätstll

Gesellschaft verkehren seit gestern nicht mehr , und die Lan °°

brücken der Gesellschaft werden abgefahren und m die zunacv

legenen Häsen gebracht . Der Rhein selbst bringt bis letzt ,

dem sogenannten Krippenels , welches die Dampfschiffe vam

losgeschlagen haben , nut geringes schwaches ^ ungeis . » »

niedrigen Wafferstand wird sich ledoch auch das Rberneis m 8

Baue hatte . Neuerdings ward diese Kirche , welche das Eigenthnm I

« ier englischen Gememschast war , veräußert . Durch zahlreiche

Schriften und Vorträge war Paulus Cassel auch in weiteren |
Kreisen Mannt geworden . j

* « in fartfahlewbee @* r « tery « Htcum . Aus Braun - I

schweig wird dem „ B . T .
" unter « 16 . Dezember geschrieben : Bei I

der vor einiger Zeit im hiesigen Herzoglichen Hoftheater erfolgten I

Aufführung des Moserschen Schwankes „Der Lebemann gaben

die rm Theater anwesenden Lehrer und Sennnansten ihren Unwillen I

über das Stück durch Zischen und Lärm zu erkennen , so daß

scliließlich die Polizei einschreiten mußte . Jetzt sind nun die Vor - I

stünde der hiesigen Lehrervereine sowohl wie auch der Verein zur

Hebung der öffentlichen Sittlichkeit beim Intendanten des Hof¬

theaters , Freiherrn v . Wangenheim , vorstellig geworden , die fernere I

Aufführung des Stückes zu unterlassen . Erstere erblicken rn der Figur I

des Lehrers Wicsener eine Verhöhnung des Lehrerstandes , wahrend

letztgenannter Verein schwere sittliche Bedenken gegen dre Aufführung

geltend macht . Freiherr v . Wangenheim hat den Bittstellern nw .

aetheilt daß er zwar die ästhetischen Bedenken gegen das Stuck nicht 1

tbeilen könne , daß er aber , um nicht den Glauben zu erwecken , als

sei mit der Aufführung des Schwankes eme Verhöhnung des -

Lehrerstandes beabsichtigt , das Stück von dem Spielplane abgesetzt

habe . — Anno 1892 !
* Uom Orden der Ehrenlegion . Su dem Augenblick —

so schreibt der Pariser „ Figaro
" - , wo Jedermann sich wundert ,

daß ein Mensch wie Cornelius Herz Großosstzier der Ehrenlegion
werden konnte , dürste es nicht ohne Interesse snu Näheres über

dieses Institut zu erfahren . Die Orden der Ehrenlegion , einfach

nur eine nationale Auszeichnung , kouucu in gewissen Fallen . auch

an Fremde verliehen werden . Meist sind ut solchen Fallen biplo =

iuatlsche Gründe bestimmend , manchinal wird die Auszeichnung auch

verliehen , um hervorragende Leistungen auf geistigem Gebiete zu

ehren , ifea « Herz betrifft , so wurde er wegen ferner Verdienste um

die Elektrotechnik znm Großoffizier der Ehrenlegion gemacht . ( Eoison

ist nur Coiumcmdeur .) Das muß um , o mehr Wunder nehmen ,

als Herz , em Deutscher , in seiner Eigenschaft als amerikanischer

Bürger becorirt wurde . Ein einziger Burger der Vereinigten

Staaten kann den gleichen Grad der Ehrenlegion wie tzerz auf «

weisen : General Franklin . Wäre die Bombe des Panaiua - scaiidals

nicht geplatzt , so hätte es Herz vielleicht sogar bis zum Großkreuz

der Ehrenlegion gebracht . Er hätte bann auf gleicher Sttm ge¬

standen mit dem Czcireu , mit dem Kaiser von Oesterreich , den Königen

von Italien , Belgien , Portugal , Schweden , Dänemark , Seibieu und

Rumänien , auf gleichem Rang mit dem Pnuz -Rigenteu Luitpold von

Bavern dem Großfürst und Thronfolger von Rukland , dem Prinzen

von Wales , dem Bey von Tunis , dem Kaiser von Japan , dem König

von Siam und dem Schah von Persien ! Man sieht aus dieser

Zufammeustellnug , daß einige Fürsten die Dekoration der Ehren¬

legion nicht besitzen ; so der deutsche Kaiser lmd der Sultan ; von

den Präsideuten der Vereinigten Staaten wurde nur einer,Porfnio

Diaz7mit dem Großkreuz bedacht . Von Staats,nauner » , ine das

Großkreuz besitze,i , sind tu erster Linie zu nennen : Fürst Bismarck ,
der Prinz v . Hohenlohe , Fürst Mellern,ch Giers , die Generale

Wannowski , Worouzow - Daschkow , der Botschafter Moyreuhelm , die

Minister Sagasta und Canovas del Castillo , ferner Beeruaert und

Fröre -Orban , Delhannis » ud Trikupis , Barros Gomez und de

Castro und Cardinal Nampolla . Der jetzige Kanzler des Deutschen

Reiches , General v . Caprivi , ist nur Commandenr der Ehrenlegion ,
eine Würde , die er mit dem Berliner Santier Blenhroder lheilt .

Die ganze Schweiz hat nur einen Offizier der Ehrenlegion aufzii -

weisen , währet,d die Republiken Bon San Manno , Nicaragua ,

Guatemala , ferner Neu - Seeland , Haiti , das Cap der guten Hoff¬

nung und Bolivia Commaudenre der Ehrenlegion besitzen .

* Di - SiiBitnemvfäHftt der KLn ' sin Dictoria . In der

World lieft man : Ich glaube rnittheilen zu können , daß Königen

Victoria persönlich keine Daiueiiempfange mehr abhalten wird . Seit

vielen Jahren zieht sich Ihre Majestät zurück , wenn der Empfang

halb vorüber ist . und läßt den übrigen Theil der Pflichten der

Prinzessin von Äales . Dies batte die Folge , daß Alles danach

drängte , den Thronsaal so früh tote möglich zu erreichen . Manch¬

mal gebärdete » sich viele Damen so laut , daß ihre Stimmen an bas

r >hr der k- nialicben Herrschaften gelangten . Niemand , wird etwas

Wutu Ult ^ . . .oerung eiuzuweuden haben , besonders da

ts bekannt ist , daß die Königin stundenlang nach/mein Damen -

empfong an halbseitigem Kopftveh leidet . Die Königin lernt ,
be¬

kanntlich eit vier Jahren auch Indisch oder , richtiger ausgedruckt ,
Lindostauisch . Dies geschah , damit sie mit den indischen Fürstinnen ,
jjie „ purda

“
, das heißt abgeschlossen sind , reden könne . Ein männ¬

licher Dolmetsch wäre nach indischer Anschauung anstößig . Daß die

Königin in ihrem hol >eu Alter noch dieses Stubnun begonnen hat ,

zeligt von bem feinen Zartgefühl , welches ganz Englanb so lange

vewnubert .
* Das Kermöü - n T - nnqsons . Lord Temihson hat em

persönliches Vermögen von 57,000 Pfb . St . Hintersassen . Viele

glaubten,
'

ber Dichter sei „ tvohlhabenber
" gewesen .

- Herr Oberlnndesgerichts -Afsisteitt Leister von hier ist zum

Secretär am Oberlanbesgericht in , Frankfurt a . M . und Herr

Acluar Zimmerschied in Frankfurt o . M . zum Asststeulen

am Oberlanbesgericht daselbst ernannt worden .

= Fremd - n - VrrKehr . Zugang in der verflossenen Woche

auf bet täglichen Liste des „ Babe - Blatt " 39 Personen , e

= Dir Zirhung der 1 . Klasse 188 . Köuiolich

fArr Klassen - Lottrrie wirb nach planmäßiger Bestimmung am

z . Januar 1893 , früh 8 Uhr , ihren Anfang nehmen .

A jüte dem Rrich » - Scrfichcr « ns « amt wird uns be¬

richtet : Der Zimmergeselle R . >u Holzhausen u . d . Aar Ivar

im Juni 1891 gefallen und hatte sich einen Bruch zugezogen . Da

er außerdem brustleideud und bereits 69 Jahre alt tvar , beantragte

er Ende des Jahres die Bewilligung ber Invalidenrente , wurde

jedoch von der Versichernngsanstalt Hessen - Nassau abgewiesen .

R . legte Berufung ein und trug vor : Er habe als Zumuer -

maun
'

früher gegen 50 Pfennig den Tag verdient , und

das fei feit dem Jmii 1891 allerdings weggefallen , ba

er nun qar nichts ober wenig mehr arbeiten könne . Außer -

bem fei
'

er aber Mitglied der Feuercominission gewesen ,

unb bamit habe er an etwa 20 Arbeitstagen int Jahr zu 4 - oM .
i mindestens 80 Mk . verdient . Diesen Verdienst habe er aud ) nach

dem Juni beibebalten , bis er am Ende des Jahres auch das habe

aufgeben müssen . Tie Versicherungsanstalt erwiderte darauf : Die

Thätigkeit als Fcnervifitator könne gar nicht in Betracht kommen ,
denn sie sei keine die Versicherungspflicht begründende Lohn¬

arbeit . Somit sei Kläger nach seinen eigenen Angaben schon

im Juni 1891 invalide gewesen , habe also feuieu An¬

spruch auf
"
bie Juvalibenrente , weil er bet Eintritt ber

Jnvalibität bie vorgeschriedenen 47 Beitragswochen noch nicht

erfüllt gehabt I)abe . Wolle man aber solchen Verdienst mit mi -

redmetL so fei gar nicht ersichtlich , weshalb der Klager denselben

nicht jetzt ebenso gut zn erzielen in > Stande fein sollte . Dann sei

er überhaupt auch jetzt « och nicht invalide und habe aus diesem
I Grunde keinen Anspruch auf bie Rente . Das Schiedsgericht für

I beu Uiitertaunuskreis zu Langenschwalbach trat diesen Ausführungen
I bei unb wies daher die Berufung des Klagers zuruck . Auch dessen
I Revision wurde von dem Reichsversichernngsamt durch Urthett vom

I 21 . Dezember er . verworfen .

= £ üv Kaufi eut - von Interesse ist ein Straffall , welcher

nm Samstag den IU . Strafscnat des Reichsgerichts beschattigte
I Es handelte sich nm eine in Hannover tyieknbe Betrngsfüche , tu

welcher eilt Hanblungsreifeiiber zu mehreren Monaten Gefangutß

veruitheilt worben war , weil er sich feiner Firma gegenüber cou -

traktlich verpflichtet hatte , nur für sie zu reisen , aus semen Touren

aber noch für seine eigene Rechnung gleichartige Maaren , wie sie
I bie Firma vertrieb , mit sich führte unb abfctzte . Die Hannoversche
I Strafkammer halte in bieser Haublniigsweise bie Kriterien bes Be -

I trnacs unb auf eine empfindliche Gefängmßstrafe erkannt . Das

Urtheil wurde durch den Rechtsanivalt Dr . Fritz Friedmann am

Samstag vor dem Reichsgericht mit Erfolg angegriffen . Der
I in . Strafsenat war mit dem Vertheibiaer ber Ansicht , baß , ganz
I losgelöst von ber Klage ber falschen Vorspiegelung , bas Moment

bet Vermögensbeschädigmtg nicht erwiesen . fei . Der Senat gab

bieser Ansicht baburdi Ausdruck , daß er bie Sache gar nicht erst

in bie Vorinstanz zurückwies , sondern schlankweg auf Freisprechung

unbemittelten (Staattranfen aus diesem Fonds zu befett
sowie daßg für nicht am Staat leidende Augenkranke ,
einem Wohlthäter der Anstalt aus Leipzig eine Freistelle —
stiftet worden fei , in welcher jährlich ein mittelloser AugeickMD
Ausnahme finde . Redner schloß mit einem Hinweis auf bieMW
ber Dankbarkeit für bie ben Kranken bewiesene liebevolle TM
nähme . Nach Absingung eines weiteren Weihnachtsliebes folgt « W
Vertheilung ber bem Bedürsniß ber Empfänger eulsprechend

gewähtten Gaben , welche mit großer Freube , msbesonbere von dch
Kinbern , eutgegengenorninen würben .

— Der Eislauf war von bem guten Feiertagswetter augtr »
orbentlich begünstigt . In Schaaren manberten bte Freunde uL

Frenndinueil des Schlittichuhsports hinaus nach den Eisdahneit
'

die sich an verschiebeiieu Stellen ber Umgebung anfgethan habe».
An der „ Dieteumühle " und „ dem Aukamm " war trotz Cuttrittsaeli « .
der Zuspruch ein sehr starker ; auf den EiSwechem an der WM
mühle tummelten sich die „ Freiberger

" nach Herzenslust .

- o - Jubiläum . Wie schon vor einiger Zeit vom „Tagblatss

berichtet , sind heule 25 Jahre verflossen , während welcher Zeit HM
Louis Becker im Auftrage Sr . H . des Großherzogs von Luxem»

bürg den Dienst als Küster ber russischen Kircheugemeinbe bah «
versieht Es wat bies ber russischen Colouie eine willkcnime «
Gelegeiiheit , ihrem allezeit pflichttreuen und zuvorkommenbeu SM

bemnbere Beweise ber Auerkenmiiig zu geben . Nachvem ber IM . «

gestern Abenb von bem Säugerchor bet russischen Kirche durch t

Ständchen überrascht worden , fand heute Vormittag 11 Uht

Feier des Jiibiläums in der fieineu Kapelle , KapeUeustraße
unter Mitwirkung des Säugerchors eine Dauk -Litaner stall , n

deren Beendigung Herrn Becker em massiv silberuer , reich !

goldeker hoher Poknl mit Deckel und silbernem Untersatz ubetre

wurde . Das reiche Ehreugeschenk trägt folgende Wibmniig : J

Küster Louis Becker für seine bei der russischen Kirche zu W

baden geleisteten 25 - jöhrigen treuen Dienste von Propst , ,Clc

und Gemeinde . 1867 27 . Dez . 1892 "
. Herr Becker wurde i

von Mitgliedern der russischen Colouie sowie von Fieuiideii

Bekannten durch zahlreiche Gratulationen und Geschenke erfreut

_0 _ Todesfall . Gestern starb dahier Herr Kammerl

Graf Ludwig v . Mons im hohen « Itter von 84 Jahren , i

Verstorbene war am 10 . Februar 1809 in Quuiges auf Cub «

baren , woselbst er auch noch Plantagen besaß , nahm aber schm

Jahre 1849 , kurz nach seiner Vetheitalhnng nut Marie Leo »

geb Scull , seinen dauernden Wohnsitz in Wiesbaden . Von Si

Hoheit bem Herzog Aböls von Nassau würbe ihm bte Wurde <

Kammerherrn verliehen , und nach der Throubesteigung des Her

Adolf in Lilxembntg wurde er auch zum Großherzoglich Luxemburg !

Kanliuei Herrn eruamit . In den Jahren 1864 und 1865 war

Gras v . Mons Gesandter Nassaus am Holland,scheir Hose

Er besaß aus dieser Zeit das Großkreuz der holländischen A

kröne Aus seiner Ehe leben noch zwei Kinder , eme Tochter

Gemadlm des Herrn Landrath » a . D . unb Kammerhetrii v . !

Wächter , unb ein Sohu , Graf Wilhelm v . Mons , ivclchet Pre

Lieuteiiaut bei bem KönigS - Husareu - Regiment m Boim ut .

Betstotbene lebte seit ber Annexion Naffaus im ^ ahte 1866 e

in stiller Zurückgezogenheit unb war auch im Stillen em g

WohUhätcr ber Armen . .
- o - Selbstmord . Gestern Nachmittag wurde ein W

giinqer durch seinen Jagdhund im Stadtwalb „ Ge « heck
'
,J

der Äarstrciße , aus eine au einem Baume Hangende Leiche mm

sam gemacht , welche als diejenige des Johann Wageuvaq

Mar ermittelt unb alsdalb durch bie Polizei m das Leichw

geschafft wurde . Wagenbach , welcher , etwa 50 Sabre <

längerer Zeit ardcitS - und auch meist obdachlos war , IM

vor etwa Ä - 4 Tagen an seinem Tascheutuche aufgekmipft .

= Sie Msitz « acht » f - i - r des „ Christi . Arbeiter -Bu

sindeti heute , Dienstag , Abend 8 Uhr im VereiuShause an bet PI -

ftrafee statt . Herr Dr . Lindenbeln - Delkenheim hat eine

spräche
stimntttttfl berübte in ber 8

vom 24 . zum 25 . ein Hausbursche tu ber Adlerstr atze durch

halteiides Schreien einen solchen Lärm , daß zwei Nacht >vacIff ->

veranlaßt sahen , den Ruhestörer ber Polizeiwache zuMu

Hierbei benahm sich ber Festgenommene so widerspenstig , t «

dem eine » Nachtwächter in bie Finger biß unb den andern wl

Füßen bearbeitete . Der rauslustige Bursche wurde in Haft ge«

+ Gardiuenbräude fanden am 22 . d . M ., Abends !

9 Uhr , und am 24 ., Nachmittags 5 Uhr , in Häusern an ber .

hftmer - unb Walramstraße statt , würben aber von ben Bewo ?

Ein Küferaehülfe , welcher vor etwa 8>2

beim Schwefeln eines Weinfasses eine Gefichtsverletziing erlitt

im „ Heiligen Geist - Hospital
" Aufnahme sand , ist m verstoi

Nacht an ben Folgen bet Verletzung gestorben .

bes Äiigeklagten erfauute .
--- Aenderuns der Poststllnden . Gutem Vernehmen ber

„ Kausm . Presse
"

nach beabsichtigt bie Postverwaitung behufs weiteret

Ausführung bes Gesetzes über bie Sonntggsruhe eine Aeuderung

bet Dieustsinnben ber Postaustalten an ben Soun - nitb Feiertagen

einzuführen . Demnach sollen bie Schaltersenster für den Verkehr

mit bem Publicum geöffnet fein im Sommer von 7 — 9 Uhr Vor¬

mittags , tm Winter von 8 — 9 Uhr Vornnttags unb stets von 11

bi « 1 Uhr Wittags , während in ben Abendstmiben bte Schalter

vollstänbig geschlossen bleiben sollen . Es handelt sich hauptsächlich
um ben Tetegraphenbieiist , welcher hierdurch eine Beemtrsästtgung

erleiden könnte . Gelingt es , diese Bedenken etwa dadurch zu be¬

seitigen , daß es den Postämtern möglich ist , durch ohnehin nn

inneren Dienst beschäftigte Beamte Telegramuw zu redet ^ it au -

zunehmeu und zu befördern , so durfte bie Verlegung bes Post -

bienstes an Sonntagen wohl erfolgen .

- -- Der Köuiglichc Kastellan Keeth vom Neuen Oraugerie -

Gebäube bei Sanssouci ist nach beu „Potsb . Nacht .
" seit Dienstag

verschwuiibcn unb zwar , wie sich nunmehr heiausgesteltt hat , nach

Veruntreuung amtlicher Gelber . Man hat ben Bvrnstebtersee nach

Kreth , inbessen ersolglos , abgesucht . Nenerbings beutet eine Spur

darauf , daß sich derselbe nach Sachsen gewandt hat . Kreth wat

früher Kastellan im allen Schloß zu Wiesbaden und geneth

dort fckiou in Schulden , so daß er vor etwa 10 Jahren nach bem

Oranqei ieoelmube , in welchem sich bekanntlich ber stark von Fremben
ausgesuchte Raphaelsaal befinbet , versetzt wurde . Dort hatte er

eine nicht unerhebliche Einnahme . Seit einigen fahren wurde

bekanntlich von der Hosvetwallung bie Besichtigung ber Kon,gl .

Schlösser von ber Zahlung von 25 Psg . pro Person abhängig

gemacht unb ber Verkauf ber Eintrittskarten meist ben Kastellanen

übertragen . Der Erlös dieser Gelber wirb znm Besten ber Hof -

beamten tertoenbet , unb von biesei , Einuadmeil hat nun Kreth

Beträge , wie bis jetzt feststeht etwa 400 Mk . , sich angeeignet . Tas

Hosmarschallamt iyit bereits einen neuen Kastellan ernannt

= Ai - hirstgr Angcnheilaustalt für Arme verauftaltet ? ' “ ‘vt -r ' t
Samstag Abenb für ihre Kranke » bieWeih » achtsdescheruug .^ . ^-(pefellichaft

Zu biefem Zwecke hatten sich in bem Anstalttzgebaude an ber h,r

Kapellenstraße hohe Gönner und viele Freunde der Anstalt mit den

zahlreichen Augenkrankni , worunter 21 Kinder , um bie beiden

prachttp geschmückten Christbäume Beifainmclt . Tie Feier wurde

eingeleitet durch Declamation unb Gesang . In der Festansprache
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sich trotz
rief in Mi

und die Erregung der kleinen HaarbalgmuZkein dagegen
zweimal täglich . Letzteres geschieht dadurch , daß man über
Nackcn - Schultergegcnd bis zur Haargrenze entweder mit
einem trockenen Frottirhandschuh oder auch mit der freien

Hand leicht hin - und Herfahrt , worauf sich das Gcfiihl des

Ueberrieselns ( Gänsehaut ) vom Hinterhaupt über den

Scheitel und die seitlichen Flächen des behaarten Kopfes
einschließlich der Ohrmuscheln und der angrenzenden
Wangengegend einstellt . Die so behandelte Kopfhaut
gewinnt in der Folge an Ernährung und erlangt
auch mehr Widerstandskraft gegen Temperaturwcchsel ,
so daß die übertriebene Verzärtelung der Kopfschwartc
zum Nutzen derselben wegfallen kann . Indessen Wunder
werden mit diesem Verfahren auch nicht gewirkt werden .
In Fällen , wo der Niedergang und die Verödung der Haut -

gewcbe schon so weit vorgeschritten ist , daß das Tastgefühl
der Kopfhaut bereits Einbuße erlitt , wo nicht einmal Woll -

Härchen mehr vorhanden sind , da kann vielleicht das Weiter¬

greifen der Glatze noch verhindert werden , wenn auch an
die Wiedergewinnung des Verlorenen nicht zu denken ist .
Wo aber noch Empfindung vorhanden ist und neben ein¬

zelnen starken Haarschäften sich noch Wollhärchen in größeren
Mengen zeigen , da ist die Aussicht auf Wiedergewinnung
besseren Haarbestandes nicht ausgeschlossen . Das Neusprießen
beginnt dann meist vom Rande der kahlen Stelle , von der

Haargrenze , aus , und zwar zunächst erscheint dichtes Woll¬

haar , das später in stärkeres und gefärbtes übergeht . Die

ersten Spuren einer günstigen Wendung zeigen sich aller¬

dings erst nach einem Viertel - bis Halbjahr . Wer aber mit
einem steifen Hnte fvrtschwitzt , wird auch bei aller weiteren

Behandlung nichts erreichen .

r

e -

s

folge , nach seiner Rückkehr in die Heimath durch je ein Dank -
schreiben und ein ihm beigefügtes kostbares Andenken den Herren" '

iig begegneten sich am Tage nach
iziere . „ Nun , was haben Sie er -

Den „ Times " wird aus Gothenburg ( Schweden ) , 21 . Dez .,
telcgraphirt : Das älteste Theater hier , welche « 1816 gebaut
wurde , brannte in der verwicheuen Nacht gänzlich nieder . Es ist
kein Verlust an Menschenleben zu beklagen .

eine völlig irrige Ansicht , daß das Kurzschrren der Haare
@ rem Gedeihen förderlich fei ; der Kopfschmuck der Frauen

V « weist ja auch deutlich genug das Gcgentheil . Geradezu
schädlich für die Haare ist weiter das häufige Einfetten
kurzer Haare mit den Händen ; nicht nur die Haare , fondern

c lkuch die Kopfhaut werden mit dem Fett berieben und so
| die Poren verlegt und die Hautathmung gehindert . Der dem

[ Haarschaste onhgztcnde natürliche Fettstoff des Haares läßt
- sich mit weichen und nicht starren und kratzenden Bürsten
kA » d Kämmen über die ganze Länge derselben verbreiten , so
Maß die Haare auch ohne Znthaten von Oel oder Pomade
Men schönsten Glanz zeigen . Und das Bürsten der trockenen

z Haare nach dem Strich mit einer weichen Bürste in leichten
: öügen und so lange fortgesetzt , bis an den befahrenen
stellen eine leichte Erregung oder ein schwacher Anflug von

Röthung sich zeigt , regt vorzüglich Gefäße und Nerven zu

über die Beziehungen zu Chile .
.«jej . Die Revolution in der Provinz

Conientes verläuft in mehreren Districten siegreich . 4000 Truppen
der Regierung wurden entsandt .

» em Willen gefügiger geworden sind . Auf eine Miuutekommen
40 — 50 solcher Verschiebungen , die 4 — 5 Minuten lang

d >rtgesetzt werden , bis ein Wärmegefühl am Scheitel sich ein -
flcllt . Die Wirkung dieser Uebungen kann auch noch durch
Kektrische Behandlung unterstützt werden . Das Bürsten

das Verschieben der Kopfhaut fvü täglich dreimal ,
ffiorgens , Mittags und Abends , geschehen , das Elcktrisiren

Ro . 697 . 46 . Jahrgang
A» ---------------- 1 1..... . . .....

Wsammenhäugenden Feldern schnell bilden , wodurch es sich von
h <n kleineren runden Schollen der Nebenflüffe unterscheidet .

H . Eltville , 26 . Dez . Ein Wein spendender Brunnen

Kclztr Nachrichten .

yflieit , 27 . Dez . Nach Meldung der „ Pol . Corresp .
"

trifft der

König v on Dänemark am 22 . Januar in Berlin ein . ( Nach
andere » Nachrichten soll der Besuch gar nicht in Frage kommen .
D . Red )

Paris , 27 . Dez . Dem „ Figaro
"

zufolge constattrt der Ob -

duetiousbericht des Professors Brouarde ! auf Grund des be -

fuiideuelk Gehirns und der Eingeweide , daß Baron

Rcinach 7 Stunden vor seinem Tode ver¬

giftet worden sei . Ein Selbstmord erscheine

ausgeschlossen , zumal Rcinach 7 Stunden vor seinem Tode

keinen Grund zum Selbstmord gehabt , vielmehr Rache beabsichtigt

(jäte . Die Einleitung einer Kriminal - Untersuchung sei demnach » oth -

wcndig , zumal drei andere Personen unter verdächtigen Umständen ge¬

storben seien . — Zn Scuaudes wurde ein Dynamit - Attentat

gegen das Presbyterium verübt . Es entstand ein Materialschaden .

Die Polizei besitzt keinerlei Spur der Attentäter . — Die Possibilisten

erlichen ein Manifest , luorin die Auflösung der Kamme r und

die VerfassnngSrevision gefordert werden .

Wa -perftauds - Nnchkichten .
Mainz , 24 . Rhein 12 11. Milt . 0,91 — 0,09 in . Koblenz 24 .

Rhein . 6 . U . Morg . 2,25 - 0,12 m . Kaub , 24 . Rhein 6 U .
Morg . 1,75 — 0,09 in .

* Hinrichtung eines vierzehnjährigen Knaben . William
Bell , ein vierzehnjähriger Negerknabe , der den Sheriff seines Bezirks
getödtet hatte , wurde zmn Tode durch den Strang vernrtheilt , und
das Urtheil wurde dieser Tage im Hofe des Gefängnisses zu Macon
( Georgia ) vollstreckt . Bell zeigte sich fast bis zum letztenAugeublicK
seines Lebens vollständig gleichgültig gegen das Geschick , das ihn er¬
wartete , und sagte oft zu den ihn überwachenden Beamten , daß er
in den Himmel zu kommen hoffe . Während der Henker und seine
Knechte ihm bei der Anlegung der Delinquenten - Toilette behülflich
waren , fragte er sie mehrere Male , ob das Gehängtwerdeu Schmerzen
bereite , und spottete über die großartigen Vorbereitungen . Als er
jedoch seine Zelle verließ und auf den Richtplatz geführt wurde ,
weinte er bittere Thränen und bat um Gnade . Der Hinrichtung
wohnten nur ein Sherif , seine beiden Gehülfen , ein Priester und
die Eltern des Knaben bei . Bell war am 29 . Mai d . I . von dem
Sheriff Wilder eines Diebstahls wegen verhaftet worden . Auf dem
Wege zum Gefängnisse zog er plötzlich einen Revolver aus der
Tasche und gab zwei Schüsse auf den Sheriff ab , der sofort tobt gn
Boden sank .

* Die Größe Indiens . Es wird gewöhnlich darüber ge¬
klagt , daß der Engländer von Durchschuittsbildung über ei » Juwel ,
das in der Krone der Kaiserin von Indien so herrlich glänzt , wenig
weiß . Ein in der statistischen Gesellschaft über „ Indien "

gehaltener
Vortrag von Baines , dem Census - Commiffar von Indien , war
wohl geeignet , das Erstaunen der Zuhörer über die Größe Indiens
wachzurufen . Das ganze europäische Festland , Großbritannien
und die Vereinigten Staaten von Amerika tonten in dem unter
der Macht Englands stehenden Reiche bequem Rauin finden und
wurden das Territorium doch noch nicht ausfüllen ( ? ) . Die Be -
völkermig besteht ans über 300 Millionen Menschen . Ihr Zu¬
wachs während der letzten zehn Jahre in Indien war gleich der
Zahl der Einwohner in Italien . Dieser Zuwachs ist normal , er
ist nichts Ungewöhnliches , er ist auch im Verhältniß zu
den eristirenden Lebensmitteln . Unter der Bevölkerung
findet wenig Wanderung von einem Orte zum andern
statt , und die Auswanderung ist praktisch nnbekannt Der Hindu
bleibt seinem Lande und seinem Grund und Boden treu . Der
Ackerbau ist seine Hauptbeschäftigung , und nur sehr wenige suchen
große Städte auf , um dort ihre » Lebensberuf zu finden . In Eng¬
land leben 53 pCt . in Städte » , in Indien 48/ < pCt . Zwei Drittel
der Bevölkcriiiig von Jndie » sind Ackerbauer . Ihre Dichtigkeit
ist 184 zu einer Quadratmeile . Indien stellt keine Einheit int
ethnischen und anthropologischen Sinne dar . Der letzte dort ab¬
gehaltene Ceusus macht es klar , daß das Land weder von Epi -
bemieen , noch von Hungersnölhen in ben letzten Jahrenheimgesitcht
wordeil war . Trotz der ungeheuren jährlichen Vermehrung bcr
Bevölkerung ist Indien nicht Übervölkert . Die Productiousfähigkeit
des Landes ist gewachsen , und ein größerer Wohlstand macht sich
überall bemerklich .

ksrnetiertcr Thätigkcit an , so daß sich die dürftigen Haut -

Mellen wieder beleben . Noch fördernder wirkt aber , wie
- Dr . Seeger empfiehlt , gewissermaßen ein Masstren der

Mopfhant , dadurch , daß man sie hin - und herbewegt .
Manche Leute können ja durch willkürlichen Muskelzug ihre"

Hartze Kopfhaut bewegen ; wer es nicht kann , legt zuerst die
flache Hand auf den Schettel und schiebt zunächst unter
ovthat der Hand die Kopfhaut hin und her , bis dir Muskeln

U * Weilburg , 23 . Dez . Bei bei heutigen Wahl von drei
GemeinderathS - und achtzehn Ausschuß Mitgliedern

Udurch die Wähler der ztveiten Abtheilttng wurden gewählt : die
« . Herren Wilh . Moser , Eutil Löhr und Kaufmann Heinrich Hauch .

( ? ) Weilbach , 26 . Dez . Ein junger Mann Namens Chrift -
Mpann von hier , welcher nach Kaub vetheiralhet ist und am ersten
ß- Weihnachtsfeiertaae seine hiesigen Verwandten besuchte , wollte sich
MSestern auf bei Rückreise in Kastel ein Billet nach dem Rheingan
ßckoseii. Er sprang aus dem noch in der Fahrt begriffene » Zuge ,
g glitt aus und kam mit einem Bein so unglücklich unter die
KRäber , daß ihm dasselbe abgefahren wurde . Der Schwerverletzte
Mwnrde in das St . Rochushospital » ach Mainz gebracht — Herr
U Caplan Knab von hier ist vom 1 . Januar ab nach Dernbach bei
l Montabaur versetzt worden . Att feine Stelle tritt vom
Ulrichen Zeitpunkte ab Herr Caplan Kaiser von Ems . —
BBom 1 . Januar ab ist Herr Caplan Glaßner von Schwanheim
Wach Montabaur als Verwalter des Beneficiums Würzenborn ver -
Mfetzt und zum Caplan in Schwanheim Herr Weidenfeller aus Ems
Mrrnannt worden .
£ ______ _ ________

schreiben und ein ihm beigefügt
seine Anerkennung aus . Zufälle
dem Empfang die beiden Offiz . ..
halten ? "

fragte der Erste . „ Einen Pappendeckel !" lautete die Ant¬
wort , und „ Ich desgleichen

" setzte der Fragende prompt hinzu . Von
den beiden Andenken soll nur Die Umhüllung eingetroffen sein .Vermischtes .

* Ueber die des Leichstagvfaales in dem neuen
Reichstagsgebäude zu Berlin herrschen in weiten Kreisen des Pub -
lieiims falsche Vorstellungen . Man glaubt , daß es eilt wahrer
Niesensaal sei . In Wahrheit ist der Saal aber , so schreibt die
„ Germania "

, nicht größer , als jener im ReichstagSgebäude in der
Lcipzigerstraße . Ja , er hat genau dieselben Abmessungen erhalten ,
wie der alte Saal . Er ist außer den BunbesrathSsitzeil berechnet
für 399 Reichstagssitze . Die ganze Einrichtung des neuen Saales
wird selbstverständlich so getroffen , daß die Akustik nichts zu wünschen
übrigläßt . Zu diesem Zweck findet die Bekleidung der Wände mit
Holz statt . Auch werden nach Möglichkeit alle rechte » Winkel ver¬
mieden und ganz besonders in den Logen . Die Bekleidung Der
Wände mit Holz hat sich bereits in dem großen Saale des von
Gropius und Schmieden erbauten Leipziger Gewandhauses vorzüg¬
lich bewährt . Bei dieser Fürsorge für eine gute Akustik des Rcichs -
tagssaales wirb auch wesentlich darauf Rücksicht genommen , baß bei
unseren Verhandlungen selten von der Tribüne und meistens vom
Platze gesprochen wird Es wirb bei uns gerade so wie im eng¬
lischen Parlament verfahren , während es in der französifchen Depu -
tirtenkammer Brauch ist , nur von der Tribüne zu sprechen .

Paris , 27 Dez Floquei verzichtet auf seine Wiederwahl
als Präsident der Kammer . Nachfolger dürfte Perier ober Meline
werden . Die Polizeipräfcctur ordnete die Beschlag -

nahnie aller Blätter , welche sensationelle Nach¬
richten lancire » , an . Die Führer aller Schattirmigen der
Arbeiterpartei vereinbarten eiiigemeinsamcsProgrammfür dknächsten
Wahlen ! — Aus Toukin meldet die letzte Post , daß chinesische
Pirateu im Delta die Häuser der Europäer plündern , Kinder und

Frauen fortschleppen und die Dörser nieberbreuueu .
Krnlfel , 27 . Dez . Nachdem beim Sozialisten - Congreß fast

fannntlidK Redner sich gegen den friedlichen Ausstand und für die

allgemeine Revision des Strikes ohne Geldnnterstützuiigen erklärt
und die Alternative eines Bürgerkrieges offen gestellt
hatten , deschieb der Eongreß einstimmig mit allen Mitteln die Ein¬
führung keines anderen als des allgemeinen Wahlrechtes , den

Wiederersatz der Leitung des Generalrathes der Arbeiterpartei und
die Orgaiiisation eines sofortigen allgeuieine » Ausstandes , welcher
anSbricht am Tage der Verwerfung des allgemeinen Stimmrechts
ober bcr Vertagung durch die Kammer .

London , 27 . Dez . Einer Meldung des Reutesschen Bnreaus
aus Buenos - Aires zufolge wächst der Ausstand in der Pro¬
vinz CorrieiiteS . 10,000 Mann Truppen werden gegen die Auf¬
ständischen mobilisirt . Der Senat von Buenos -Aires berichtete
neuerlich iii geheimer Sitzung

Buenos - Aires , 27 . Dl

* Znm Uerständniß des Eides ! Große Heiterkeit , der
sich trotz allen Ernstes selbst die Richter nicht entziehen konnten ,
rief in München eine vor dem König ! . Landgericht München II
als Zeugin vernommene Bäuerin ans dem Bezirke Eberkberg
hervor . Dieselbe machte nämlich nach der Belehrung über die
Heiligkeit des Eides ein Kreuz und begann bann : „ Im Namen
Gottes des Vaters " re . Als der Vorsitzende bemerkte : „Nicht
bekreuzigen sollen Sie sich , sondern die Hand erhebe » und den Eid
nachsprechen

"
, fuhr die Zeugin weiter : Die Hand sollst Du er¬

heben und ben Eib nachsprechcn .
" Mit Mühe konnte ber Frau bie

Eidesformel beigebracht werde » , und auch darauf schien sie noch
nicht zu wissen , was mit ihr vorgegangen war .

- iBurbe am ersten Weihnachtsfeiertage hier entdeckt . Eine in einem

Hofe stehende Pumpe förderte nämlich eine merkwürdige Flüssigkeit
von gelber , dem sogenannten Drnsenwei « ähnlicher Farbe zu Tage .
Snfönglich wurde das schmutzige Wasser , selbst von dem nnver -

: » iinftigen Weh , welchem es zum Trinken vorgesetzt wurde , vet -

vlchmäht und deshalb als ungenießbar ausgegossen . Als sich
jedoch bei einer vorgcnommenen sachverständigen Kostprobe er =

| « ab , daß die Flüssigkeit zwar nicht ganz klar schien , aber

stark nach Wein schmeckte , verbreitete sich die seltsame Kunde wie
en Lauffeuer in der Nachbarschaft , und der Pnmpeilschwengel
mürbe trotz der feiertäglichen Ruhe eifrig in ununterbrochene
Bewegung gesetzt . Niemand konnte sich bie rätselhafte
Duelle erklären , bis man sich endlich erinnerte , daß bie Cistcrue
der Pumpe nur einige Meter unter einem großen Weinkeller lag .
Zn Letzterem hatte ber „ Neue "

, welcher dieses Jahr von ganz
besonderer Güte und seltenem Feuer ist , nach der vorhanbenen
Menge in dem Brunnen zu urtheileu , ein größeres Faß gesprengt
vnb war in den Keller gelaufen , von wo er den Weg in die Cisterne
und von da in die Herbeigeholten Eimer und Krüge ber Nachbar -

L schäft fanb . Schabe nur , daß ber eble Tropfen sich mit dem
Wasser vermischt hatte . Welches Quantum ausgelaufen war konnte

£ man nicht feststelleii , ba ber Besitzer des Kellers zufällig abmefciib
■ war . Auch ist dis jetzt nicht bekannt geworden , was derselbe zu
x der ihm angerichteten überraschenden „ Bescherung

"
gesagt hat .

' — Kangrrtschivalbaih , 26 . Dez . Nach längerem Leiden
k stark , hier der Königliche Stener - Einnehnier Friede im

■ öS . Lebensjahre .

Klemr Chronik .

Die Feuerwehr in Berlin rettete bei einem in der Nacht
L | iim Samstag ausgebrochenen Brande in der Wassergasse vierzehn
l' Personen , welche sich auf die anliegenden Dächer gefluchtet hatten

Mtd sich bortselbst in großer Gefahr befanden . Die Feuerwehr holte
6 dieselben mittels Leitern herab .

Der praktische Arzt Dr . med . v . Tischendorf in Leipzig wurde
wegen mehrfachen gegen die Ortskrankenkasse verübten Betrugs zu

r acht Monaten Gefängiiiß verurtheilt .
i Die amtliche „ Loudon Gazette

"
macht bekannt , daß Hamburg

don der Cholera infizirt imb alle anderen deutschen Hasen
dieser Krankheit verdächtig find .

M Bei dem Duelle zwischen einem der Sieger im Distanzritt ,
Dberftlientennnt Ezavofsh , iuib einem ungarischen Gutsbesitzer

. Erhielt Ersterer eine Kopfwunbe , wcihrenb Letzterer am Arm verletzt
würbe .

U Das Gemeinde - Museum in der Brüsseler Vorstadt Jxelles
ist diese Nacht theilweise eingestürzt . Eine Anzahl Gemälde ist
zerstört .

Mord im Circus . Aus Amsterbam , 22 . Dezember , nidbet
man dem „ Jll . W . Extrablatt

" : Im hiesigen Circus wurde walweud
h der Vorstellung ein entsetzliches Verbrechen verübt . Der Schiil -

teiter Pcrsino wurde von einem Zuschauer ermordet : der Mörder
«ft verhaftet .

U Auf bem französische » Handelsschiffe Constantine brach eine
Ment eret aus . Kanakeuinatroseir tödteten und fraßen de »
Capitain niid den © teuermattn auf , worauf sie dasSÄiff

^ Wiinbcrfeit und verließe » . Dasselbe ist dann au der Netten Hebriden -
tfiiifte gescheitert .

Geschäftliches .

Unsere dentschcn Hausfrauen

finb als die tüchtigsten der ganzeil Welt anerkannt , doch sollten sie
nicht verschmähe » , von ihren Collegittnen im Auslande zu lernen ,
wo diese neuere und praktische Verfahren anroenben . — Es ist bieg
der Fall in Bezug auf ein Putzmittel für Küche und Hanr -Geräth -
schafteti , welches man jetzt in England und Amerika allgentein ge¬
braucht . — Auch dort verwendete mau früher , wie dies bei uns
noch der Fall ist , für jenen Zweck bie verschiedensten Ingredienzien ,
fast für jeden Gegenstand andere , doch find sie dort fast sammt und
sonders seit mehreren Jahren verdrängt durch eine auf besondere
Art zusammengesetzte , für die erwähnten Zwecke speziell geeignete
Seife . — Der deutschen Industrie , unterstützt durch bie bei uns
heimische Chemie ist es gelungen , ein dem erwähnten ausländischen
Fabrikat ähnliches , in seinen Wirkungen noch übertreffendes Pu ^
mittel herzustellen . Es ist dies die von der betannten Seifenfabrik
Gustav Boehm in Offenbach a . M . hergestellte „ Saponia "

,
welche sich für metallene und hölzerne Geräthschaften der ver¬
schiedensten Art vorzüglich bewährt . Sie ist auch in einer größeren
Anzahl hiesiger Geschäfte zu Haden , welche in einer Anzeige unsere »
Blattes aufgeführt find . 103

Dio heutige Abend - Ausgabe umfaßt 6 Kette « .

* 3um Duell rwischen Dörovlede und Cleineneeau ,
dessen Verlauf wir meldeten , schreibt man aus Paris : Ehe das
Duell ftattfinben konnte , mußte ein Schiedsrichter herbeigezogen
werden , weil die Zeuge » Clvmenccaus , die Abgeordneten Mönard
Doria » und Gaston Thomson , unschlüssig waren , was nach dem
letzte » Brief DSronlbdes zu thun sei . Däronläde hatte nicht aus¬
drücklich zugegeben , daß er Clömeuceau als dem Beleidigten den
Vortritt lasse , sondern nur gesagt : „ Er beansprucht bie Wahl der
Waffen , so habe er sie denn !" Der Schiedsrichter Fsry d ' EsclaudS ,
an ben man sich wandte , nachdem der Gencralgoiiverneur von
Paris , General Saussier , das Schiedsrichteramt abgdeljut hatte ,
erklärte , der Wunsch Clömenceaus sei erfüllt , und nun einigten sich
bie Zeugen über die Bedingungen des Zweikampfes : Austausch
von sechs Kugel » auf Comurando in einer Entfernung von 25 Meter .
Das Duell fand auf btm Rennplätze von Saint - Ouen in Anwesen¬
heit einer großen Anzahl von Reporter und Neugieriger statt und
verlief unblutig .

* Eine schwimmende Insel hat sich feit Ende Juli dieses
Jahres im Atlantischen Ocean nmheigetrieben . Man bemerkte sie
zuerst am 28 . Juli in 39 ' / - ° nördl . Br . und 65 ° westl . L . ; sie war
etwa 1000 Quadratmeter groß , mit dichtem Gestrüpp bis z » 30 Fuß
Höhe bewachsen und konnte sieben Seemeilen weit gesehen werde » .
Aller Wahrscheinlichkeit nach bestand sie aus einem von bcr ameri¬
kanischen Küste abgerissenen Stück Waldgestrüpp , welches mit seinen
Wurzeln ben Erdboden so fett zusammenhielt , daß die Wogen der
See das Ganze nicht leicht zerstören konnten . Am 26 . August wurde
die schwimmende Insel auf 41 ° 49 ' nördl . Br . und 57 ° 39 ' westl . L .
gesehen , und am 13 . und 14 . September gerieth sie in einen schweren
Wirbelsturm . Die Wellen vermochten sie aber dennoch nicht zu zer¬
stören , deml am 19 . September wiirde die Insel iu 45 ° 29 ' nördl B -
und 42 ° 39 ' westl . L . gesehen . Bis dahin hatte sie im Ocean einen
Weg von wenigstens 1075 Seemeilen znrückgelegt , und es gewann
den Anschein , daß sie schließlich gar die europäische Küste erreichen
werde . Indessen hat man seitdem nichts mehr von dem merk¬
würdige » Segler vernommen , und es ist sonach wahrscheinlich , daß
die Octoberstürme dieser schwimmenden Insel ben Garaus gemacht
haben .

* Ueber ein nettes Ktückchrn ruf fisch er Ivstirpfiege
wirb ber „ Königsd .- Hart . Ztg .

"
berichtet : Ein Beamter m dem

Greiizstädtchen S . war wegen grober Mißhandlung einer Börgerk -
fran angeElaat . Er war ziemlich sicher , daß er feine Handlung
hinter Schloß und Riegel verbüßen müsse , allein die Sache kam
ganz anders , wie er dachte : Vor dem gestrengen Strafrichter de «
Orts mußte er bie „ Bagatelle

"
klarlegen . „ Nun , ich wußte wohl ,

baß Sie als „ Beamter "
Recht haben mußten,

"
herrschte ihn der

Hüter des Gesetzes an . Sprach ' ? nnb mit bezeichnender Geste rief
er dem Gerichtsdiener zu , seines Amtes zu walten , d . h . mit der
einem russischen Gerichtsdiener eigenen . Grandezza

" die Klägerin
auf die Straße zu befördern . In den Ketemäumen des Sitzungs¬
zimmers traten darauf der Herr Richter und einige Collegen des -
elbtn mit dem so glänzend Freigesprochenen zu einem von Letzterem

gegebenen opulenten Frühstück gufammen , während dessen mehr¬
stündiger Datier die übrigen Parteien natürlich warte » mußten .

* Zwei Pappendeckel als Andenken . Ein russischer
Großsürst , der sich jüngst aus irgend einem Anlaß in Stuttgart
befand , erhielt zur persönlichen Dienstleistung Mei höhere Offiziere
zugewiesen . Wie üblich drückte ber Gast , der „Franks . Ztg ." zu -

 Gms , 26 . Dez . Die Ausführung der Canalisation
der ganzen Stadt , wie sie projectirt war , ist nunmehr vor -
läitfig aufgegeben worden Seitens des Magistrats wie auch Seitens
der Stadtverordneten , da bie Erhöhung ber Gehälter ber Lehrer
des Realprogymnasiums uub der Volksschullehrer vorläufig be¬
deutende Aufwendungen erfordert . Der Magistrat beabsichtigt , mit
dem Guratorium in Unterhandlung zu treten , um bas Realpro -
gymnasium entlveder in eine Realschule ( höhere Bürgerschule )
ohne ober eine solche mit Latein als Nebenfach umznwandeln . In
Bürgerfreifen herrscht die Meinung vor , daß eine einfache Real¬
schule ohne Latein den hiesigen Verhältnissen am ersten entsprechen

□toürbe . In ber am Freitag Abend stattgehabten Bürgerausschnß -
: Sitzung wurde nach langen Verhandlungen beschlossen , für bie
Er Lehrer des Realproghmnafiums bie Gehaltsseala wie an de » staat -
U eichen höheren Schulanstalten einzufiilwen . — Die Lahn ist feit
I gestern zum zweiten Male völlig zugefroren .



40 . Jahrgang . No . 607 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 .« Wte 4 . 2 * . Dezember 1602

M . FFlnschinnnn
'

s

&

104Schild , J . M . Roth IWachf .

Storrknbräü Kgl . bayer . privil . Liqueur - und Punsch - Fabrik
M . 3 . Fleischmann , Aschaffenburg .

Wagner .

HSchst.
Preis .

Höchst .
Preis .

180 ,
1

300
2

70

2 50702
75

Familien - Sei fe

100I .89
5080

32

401
120

247076012

p . K .

103

Bekanntmachung '

STuttCA ^ 7
'

72
68

A

4 §
40

8
24

16
8

10

14
10

25
25

32
29
27

26
24

1
1

1
1
1

20 ,
60

3
3

1
1

1
1
1
1

40
40

3
3

20
12

50
5

20

84 !
60

Niedr
Preis .

3
1

1
1
1
1
1

60
40
84
80
40
80

60
80
60
40

Aner¬
kannt
beste

Fabri¬
kate !

A

15 ■
5 •

10

60
50

1
1
1

1
6
3
4

12
12
12

7
15

A
50
20
30

&

20
20 ;
30 ,

lieber ■
all zu
haben !

Hamm .
Flotow .

?
Gounod .
Waldteufel .
Moyerbeer .
Gillet .

18,5
52
14
45

32
28
20

Mathilde Fischer
"
Wilhelm . Gerhardt

64
56

1
1
1

Preis pr . Carton 6 Stck .
tiottfr . Broel , Ellenbogen -

El. Scholz .
Schumann .
Mendelssohn .
Joh . Strauss .
Wagner .
Erz . Schubert .
Viouxtcmps .
Waldteufel .

FranzFührer . Marktstr .26 .
Th . Boeiigen , Friedrich -

uf i1'. een /
Wilh . Sie in in ter , Fried¬

richstrasse 45 .
A . Iloepfner , Bleichstr 20 .
W . Braun Uwe . , Moritz -

strasse 21 .

Kun stgürtner

Verlobte .
‘
Weihnachten 1893 .

1 . Sängerfest - Marsch . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Martha “

. .
: g . Altdeutsches Weihnachtslied

4 . Marionetten - Trauermarsch .
5 . Kuss - Walzer ......

52
40

l CHÖCO »
k ^ ^ CAo - PUlVf ^

275
8 -
6 -
7 -

50
60

20
20
15
10
18

Geschäftsbücher
für jeden Betrieb .

Innere Dauerhaftigkeit und äussere
Ausstattung

noch unübertroffen .

Todes - Anzeige .

Am 1 . Feiertag , Mittags 12 Vs Uhr , verschied
nach kurzem schweren Leiden unser lieber guter
Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,
Herr Küfermeister

Martin Mrner
,

was wir Freunden und Bekannten hierdurch
mitthcilen . Um stilles Beileid bittet

Dir trauernde Gattin

und Kinder .
Die Beerdigung findet Mittwoch , Nachmittags

2 ’/s Uhr , vom Leichenhause aus statt . 24714

- 20
- 24

Mustrie - u . KWMlbeMk
für Frauen und Töchter .

Wiesbaden , Friedrichstratze 20 , 2 .

Am 3 . Januar Wiederbeginn sinnig
ilcher Kurse . Anmeldung und Eintritt jederzeit .

Nähere Auskunft durch die Vorsteherin 24713

Erl . H . Ridder .

16 *
56 ,
15
51

2 -
2 -
180
160

,24
21

MRiijM Men - Vereiii
,

A.
- G

„

Bahnhofstrasse 1 .

( Für Beamte und Private . )
Rhein - 11 . Mosel - Weine ,

Bordeaux - Weine ,

Sect ,
Sädweine ,

Cognae , Arrac ,
Bsiüs ,

Mqueure » 20131

50 verschiedene Sorten in ganzen und halben Flaschen -

Der Director : Boyciis .

Ein Mops ,
2 Jahre alt , mittelgroh , hört auf den Namen „ Beck "

, hat sich am 24 ,
Abends , in der Gegettd vom Dambachthal verlaufen . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben gegen gute Belohnung Dambaq -
thal 2 , 1 St ., abzugeben . W

Gesundheitlicher Mittagstisch
für

Mligcn -
,

Nerven - re . Leidende
bei

E . Stutz 9 Nerostrasse 23 ,
I .

Daselbst achtes Grahambrod u . reines Weizenschrot zu haben .

Ein Kanarienvogel
entflogen . Gegen gute Belohnung in der Restauration Engel
abzugeben . 24683

Kurheus zu Wiesbaden .

Dienstag , N . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :

64 * . Afrennements - Concert
. des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Howie Lfixtner ,

M 2 . berle

aUei ' ^ unsetsk !

Zu haben in Wiesbaden bei :
Ed . Böhm , Cg . Bücher Naehf . , E . I € . Maun -

I . Kruchtmarkt .

Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
<§ tr »b . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn Franz Nowak .

Programm :

6 . Ouvertüre zu „Die Hugenotten
“

. . . .
7 . Au viHage , Air de Gavotte cara -itcrietique
8 . Fantasie aus „ Der fliegende Holländer “ .....

Amtl . Kertcht über die Preise für Ratnralicn

« . andere Kedensdediirfntsse r « Miesbade « .
vom 18 . Dezember bis incl . 24 . Dezember .

1140130

V . « risch .
Ochsenfleisch :

v . d . Keule . p . K .
Bauchfieisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch „
HammeWetsch . „ „
Schasfleisch
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schilden . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Rierenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch . . . . „ „
geräuchert . . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

Um den erhöhten Anforderungen zu genügen , habe ich mein Bureau aus meinem Geschäftshofe Rhein -

strasse 23 in das Vorderhaus (Parterre ) «- 4 .
'

Rlieinstrasse 21 ( Taunus - Hotel ) ,
I

neben der Bankeommandite Oppenheimer & Co . ,
verlegt und bitte , mit das seitherige Vertrauen auch in die neuen Räume folgen lassen zu wollen .

Gleichzeitig mache ich die ergebene Mittheilung , dass mit meinem neuen Bureau ein

Internationales Reise - Bnreau
verbunden habe , welches ich hiermit ganz in den Dienst der reisenden Welt stelle . Dasselbe wird von einer tüchtigen , im Reiseverkehr durchaus

wanderten Kraft geleitet und giebt in allen Reise *Angelegenheiten pi
* O | | iptC und VCFlftSSlichß JLllSltUllfÜj besorgt

in aller kürzester Frist : Rundfahrkarten , Dampferbillets etc . , versichert Reisende gegen Unfall , Reisegepäck
gegen Verlust , Beschädigungen , während der ganzen Reise , belegt Schlafwagenplätze , reservirt Extracabinen etc .

Indem ich die verehrten Einwohner von Wiesbaden bitte , sich in allen Reise - Angelegenheiten an mein Internationales Reise - Bfireau wenden zu wolle »

und dasselbe Ihren w . Fremden zu empfehlen , hoffe ich , dass sich dasselbe als vermittelndes Glied zwischen Reisenden und Verkehrsmitteln bestens bewährt und zeic ® ”

mit vollkommener Hochachtung Ergebenst 24 *

L . Retten in ay er 9

Spedition , Schifffahrt , Möbeltransport , Verpackung und Aufbewahrung . Rollfuhrwerk . Gegr . 18 ^

Extra - Anfertignngen
nach besonderen Vor¬

lagen werden rasch be¬
sorgt .

Probebuch u . Prospecte
stehen zur Verfügung .

Bureau UNIOX ,
Bleichstrasse 26 .

24546

gasse 4 .
Hli . Bieber , Nerostrasse 20 .
Willi . Kumpf . Röderstr . 21 .
Hell . Zimmer,Röderstr . 41 .
Phil . Faust , Goldgasse 10 .
Ph . Knickei , Schwal -

bacherstrasse 11 .

von der EXCELSIOR - PARFÜMERIE , Berlin ,
ist sparsam im Gebrauch , brillant pai fümiit und macht die

Haut äusserst geschmeidig .
Preis pr . Carton 6 Stck . = 1 Pfund 60 Pf . , zu haben bei

Programm :
' 1 . Ouvertüre zu „Morgiane

“
' 2 . Sohlummerlied ............
' 3 . Finale aus der unvollendeten Oper „ Loreley

“ .

( 4 . Ĉ tioiden , Walzer ...........‘
5 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “

6 . Ave Maria ..............’ 7 . Fantaeie - Caprice
8 . Achtung ! Polka militaire

Abends 8 Uhr :

619 . Abonnements - Concert

- 50
- 50

l -

Gsldgasse 2 a .

Heule u . MdeuMkdeuWen :

Großes

Tiroler Concert
der ausgezeichneten Tiroler Con -

cerlsänger - Gesellschaft Peter

Wallnofer .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 24706

8 . Zimmermann .

. 11 A - 50 -
Fette Kühe :

1. Qual . P . 50 „
II . „ .. 50

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

- Kälber „
in .

Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .

Haudkäse „ 100 „
FabriMse „ 100 „
Eh -Kart « ff . 100 K .
Kartoffeln . P . K .

E
« n . . . „ „
ieln . V- 50 St .
enkohl p . St .

Kopfsalat . . „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen . p . K .

, P - O^ L .
Wirsing . . . P . K .
Wechkraut . „ ,,
WeMraut p . 50 K .
Rothkiaut . „ „
Gelbe Rüben „ „
Weitze Rüben „ „
Kohlrabi . . . V. K .
Kohlr . ( ob - erd . ) „
Himbeeren . p . K .
Preifielb . . . „ „
Trauben . . . „ „
Aepsel „

. Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Wallnüffe p . 100 St .
Kastanien . . p . K .
Eine Gans .....
Eine Ente .....

550 frisch . .
2 50 geräuchert

Niedr .
Preis .

14,60
4 80

10 -

Für 5 Mark ! !
feinster ostfries . Hammelbraten

f> Pfund franco gegen Nachnahme . ( ä 5245/9 A ) 179
3 schwere mildgesalzene oder geräucherte Ochsenzungea

IO Mk . franco . 6 . de Beer , Emden .

Feinste Düsseldorfer . !

Punsch - Essenzen
,

per Flasche von Mk . 3,50 und 1, -10 an .

Rum , Arrak , Cognac .

Feinste Qualitäten . Billigste Preise .

Droguerie E . Moebus ,
Taunusstrasse 35 . 24734

* | A
1 ---
180 , 1

Schützenho,,tr « tze 3 , 2 St ., nach dem Hofe gelegen , gröbere
Räumlichkeiten für Wohnung oder Atelier per sofort oder
1 . Januar 1893 zu vermiethen . Näb . bei 21134

J . I hr , «äiacklii h . Neroltrafie 2 .

- 96
2 -

Handlung « - 1858 .iVVVVlH Commis von
*

( Kaufmännischer Verein . )
KamSurg , Jeichflrahe 1 .

Bereinsangehörlqer etwa 38,000 .
Hauptzweck r«

Kosteusrcik Stelle « - Bcrmiltelnng .

Besetzt bis 22 . November 1892 : 42,000 Stellen .

« ns - Kafse
ers - und Waisen -Versorgung )™

über Mk . 1,500,000 Kaffen -Bermögen .

Kranken - und Begräbniß - Kasse ,
eingeschrieben « Hülfskafse mit freier Wahl des Arztes

und Areizügigkeit über das Deutsche Reich .
Beitritt ^ apiere kostenfrei vom Bureau des Vereins in Hamburg

oder dem Borfitzenden des Bezirksvereins Wiesbaden , Herrn
Wilhelm Hess , Taunusstraße 4 .

P . 8 . Die Verein « abende des Bezirks Wiesbaden finden ieden

Donnerstag von 9 Uhr ab im Nebensaale des Central - Hotels tn
der Delaspeestraße statt . Gäste sind willkommen . 24712

- 96
1W '

144
120
160
140
2 -

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Hase
Aal ....... p . K .
Hecht „ „
Backfische ------
IV . Mod u . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .
ß .

Runö
'
brod

"
0,s K .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Mlchbrödchen .

Weizemuehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Verantwortlich für den politischen und ftuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; Wr den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt .
Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenserg

'
scheu Hvs -Buchdmckerei in Wiesbaden .
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